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Der Moor- und Heidegarten

der Gartenbau-Genossenschaft

Zürich

Die Gartenbau-Genossenschaft Zürich hat als Sondergarten im Rahmen
der G/59 einen Moor- und Heidegarten geschaffen.
Die Gestaltung geschah in sinnvoller, angenehmer Weise, da sie

möglichst frei-landschaftlich in Verbindung mit Plattenwegen aus
Bündner Quarzit und Sumpfpflanzenbecken in leichter Geländewellung
erfolgte. Das verwendete Pflanzenmaterial im Heide- und Moorgarten
sichert einen abwechslungsreichen Blütenflor, der sich vom Frühjahr bis

zum Herbst erstreckt. Jede Einzelheit wirkt stark im Rahmen der Moor- und
Heidevegetation. Mit Heide- und Moorbeetpflanzen sind reizende Sonder¬

abteilungen gebildet worden.

Pflanzen wie Torfmoos, Wollgras,

Heidelbeeren, niedriger
Seidelbast und Erika eignen
sich besonders dafür und gedeihen

am besten in kalkarmem
Boden, als Unterbepflanzung
von bestehendem altem
Baumbestand oder mit einer lockeren
Rahmenpflanzung von
Weiden, Eleagnus, Alnus und
ähnlichen.
Gerade unter den Pflanzen
der nassen Böden des Heide-
und Moorgartens finden wir
eine Menge solcher Gewächse,
die an schattigen Stellen
auch noch im normalen, stets

feucht gehaltenen Boden
gedeihen und sich noch an
Stellen üppig entwickeln, wo
normale Pflanzen versagen. So

können alle möglichen Böschungen,

Wegspickel und vernachlässigte

Gartenwinkel sehr
leicht zu suggestiven
Heidebildern gemacht werden.
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